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Nach der Schall 03 
für verschiedene Schienenfahrzeuge 

berechnete Vorbeifahrpegel 
in Abhängigkeit vom Schienenzustand 

 
Gegeben sei ein Schotterbett mit Holzschwellen. 
Für einen dgS ist der Grundwert 51; der Grundwert ist dabei "der  auf 1 Stunde bezogene 
Mittelungspegel eines Zuges in 25 m seitlicher Entfernung, 3,5 m über Grund in  ebenem 
Gelände. Dieser Zug hat eine Länge von 100 m, fährt 100 km/h und besteht zu 100 % aus 
Fahrzeugen, die mit Scheibenbremsen ausgerüstet sind."  
Dieser "Normzug" fährt daher innerhalb von 3.6 s vorbei. 
Wenn der Vorbeifahrpegel p berechnet werden soll, wird angenommen, dass während 
1 Stunde nur dieser eine Zug vorbeifährt - und sonst Ruhe herrscht. 
Für einen dgS muss daher gelten: 
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Also hätte der "Normzug" einen Vorbeifahrpegel von 81=p  dB(A). 
Entsprechend kann für jeden Zug der Vorbeifahrpegel bestimmt werden. 
Um einen Vorbeifahrpegel bestimmen zu können, müssen jedoch einige Informationen über 
den vorbeifahrenden Zug bekannt sein: die Geschwindigkeit, der Anteil an Scheibenbremsen 
und die Fahrzeugart. Diese Parameter wurden in der folgenden Tabelle berücksichtigt. 
 

Schienenfahrzeug Vorbeifahrpegel 
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Grundwert   Art 48.0 51.0 54.0 66.0 
 km/h %  dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
ICE  250  100 1 78.0 81.0 84.0  96.0 
ICE 300 100 1 78.8 81.8 84.8  96.8 
EC/IC 200  100 6 81.0 84.0 87.0 99.0 
Eilzug 140  30 6 85.3 88.3 91.3 103.3 
Güterzug (Fernv.) 100  0 6 85.0 88.0 91.0 103.0 
Güterzug (Nahv.) 90  0 6 84.5 87.5 90.5 102.5 
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a) In der Tabelle berücksichtigte Parameter 
Dabei wurde die Abhängigkeit von den oben genannten Parametern gemäss Schall 03 wie 
folgt berücksichtigt: 
 
Geschwindigkeitsabhängigkeit 
Ist die Geschwindigkeit nicht gleich 100 km/h, sondern v, so wird ein Summand 

 ( )10020 vlgDv ⋅=  
zu dem Vorbeifahrpegel addiert; es ist  

v 50 km/h 90 km/h  100 km/h 150 km/h 200 km/h 250 km/h 300 km/h 
vD  -3.0 -0.5 0.0 +1.8 +3.0 +4.0 +4.8 

 
Scheibenbrems-Abhängigkeit 
Wenn nicht 100 % des Zuges scheibengebremst sind, sondern nur b %, so wird der Summand 

( )b,lgDD ⋅−⋅= 040510  
zu dem Vorbeifahrpegel addiert; es ist  

b 0 % 30 %  100 % 
DD  +7,0 +5.8 0.0 

Bei Güterzügen ist 0 %  des Zuges scheibengebremst - also ist 7=DD dB(A). 
Bei Eilzügen wird nach der Schall 03 angenommen, dass 30 % der Wagen scheibengebremst 
sind (im Jahr 2000) - also ist 85.DD =  dB(A). 
Bei allen übrigen Fahrzeugarten wird nach der Schall 03 angenommen, dass 100 % der 
Wagen scheibengebremst sind (im Jahr 2000) - also ist 0=DD  dB(A). 
 
Fahrzeugart-Abhängigkeit 
Art Beschreibung DFz 
1 Fahrzeuge mit zulässigen Geschwindigkeiten v > 100 km/h mit Radabsorbern -4 dB(A) 
2 Fahrzeuge mit Radscheibenbremsen (Baureihe 403, 420, 472) -2 dB(A) 
3 Fahrzeuge mit Radscheibenbremsen (Bx-Wagen  mit Einbeziehung der Lok) -1 dB(A) 
4 U-Bahn 2 dB(A) 
5 Strassenbahn 3 dB(A) 
6 alle übrigen Fahrzeugarten  0 dB(A) 
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b) In der Tabelle nicht berücksichtigte Parameter  
In der obigen Tabelle wurde angenommen, dass die Gleise auf einem Schotterbett mit 
Holzschwellen verlegt wurden.  
Wenn dies nicht zutrifft, so sind die folgenden Zu-/Abschläge bei der Bestimmung des 
Vorbeifahrpegels zu berücksichtigen: 
  
Fahrbahnart-Abhängigkeit 
1 Rasenbahnkörper - Strassenbahn -2 dB(A) 
2 Schotterbett - Betonschwelle, besonders überwacht *) 
3 Schotterbett - Holzschwelle 0 dB(A) 
4 Schotterbett - Betonschwelle 2 dB(A) 
5 Feste Fahrbahn - nicht absorbierend 5 dB(A) 
*) Für ein "besonders überwachtes Gleis" strebt die Bahn einen Bonus an, weil sie glaubt, 
dass durch ein spezielles "akustisches" Schleifen den Vorbeifahrpegel für alle Zugarten um 
3 dB(A) senken zu können. Dazu ist es allerdings erforderlich, spätestens immer dann zu 
schleifen, wenn das "besonders überwachte Gleis" wieder so laut wird wie ein "normales" 
Gleis. 
 
Weitere in der Schall 03 berücksichtigte Parameter sind: 
Brücken 
Bahnübergänge 
Kurven 
 
Auf diese wird hier jedoch nicht eingegangen. 

 
 

 
 


